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Der kulturpunkt im PROGR Bern ging 2018 eine Ko-
operation mit dem Psychiatrie-Museum Bern ein. In den 
Monaten März/April sowie Juli bis Oktober präsentierte 
das Psychiatrie-Museum drei eigene Ausstellungen im 
kulturpunkt.

Der kulturpunkt startete sein Veranstaltungsprogramm 2018 mit der 
neuen Wanderausstellung der Radgenossenschaft der Landstrasse: 
«Deine Unbekannten Nachbarn, das Volk der Jenischen und die 
Sinti» im EG-Westgang, mit einer Gesprächsrunde (21.2.) und der 
Ausstellung «7 Femmes de l'Art Brut» (12.-28.2.). Gezeigt wurden im 
kulturpunkt Werke von Véronique Bovet (CH), Haoua Goudoul (Niger), 
Rosemarie Hübner (D), Sabine Kaemmel (D), Katharina Lerch (CH), 
Géraldine Piller (CH) und Theres Zindel (CH).

Kooperation mit dem Psychiatrie-Museum Bern
Im März startete der kulturpunkt die Kooperation mit dem Psychiatrie-
Museum Bern. Aus seinem grossen Kunstarchiv präsentierte das 
Psychiatrie-Museum 2018 drei Kunstausstellungen: «Wissmann - 
Layer - Wölfli» (29.3.-28.4.), «Rotkäppchen und das Seelenkrokodil 
- Objekte von Louisa Johanna Morgentau» (20.7.-8.9.) und «Szeno-
graphie einer Familie - Werke von Stéphane Belzère» (14.9.-3.11.). 
Die Kooperation mit dem Psychiatrie-Museum Bern erwies sich als eine 
Bereicherung und interessante Ergänzung zum Ausstellungsprogramm 
im kulturpunkt und soll auch 2019 weitergeführt werden.  

Wichtige Mietgäste im kulturpunkt 
Bereits zum dritten Mal richtete vom 16.-26. Mai das internationale 
AUAWIRLEBEN Theaterfestival ihr Festivalzentrum im kulturpunkt und 
im PROGR-Hinterhof ein. Auch die «Offene Werkstatt» des Projekts 
Kreativ_Asyl für geflüchtete Kunstschaffende mietete sich nach 2016 
zum zweiten Mal den ganzen Monat Juni im kulturpunkt ein. Das 
QUEERSICHT-Filmfestival kam vom 9.-11. November bereits zum sieb-
ten Mal mit ihrer Lounge in den kulturpunkt. 

Nachlass- und Gedenkfeier Werner Theiler
Den Veranstaltungshöhepunkt bildete schliesslich die lange und auf-
wändig vorbereitete Nachlass- und Gedenkausstellung für den bekann-
ten Künstler Werner Theiler von der Stiftung Bad Heustrich (Emdtal), 
der 2012 im Alter von 53 Jahren verstarb. Die Ausstellung «Werner 
Theiler: Zeichnungen und Objekte» (16.11.-15.12.) war sehr gut 
besucht und stiess auf grosses Interesse. 

Finanzmittelbeschaffung und Jahresabschluss
Das Kaufinteresse an den Werken Theilers war erfreulich. Die Miet-
ausgaben konnten zudem, dank der Kooperation mit dem Psychiatrie-
Museum, um die Hälfte reduziert werden. Zurückgingen hingegen die 
Mieteinnahmen aus anderen, externen Vermietungen sowie grössere 
Unterstützungsbeiträge, so dass der Jahresabschluss 2018 leider den-
noch einen grösseren Verlust ausweisen muss.

Der Höhepunkt im Jahr 2018 war die Nachlass- und 
Gedenkausstellung von Werner Theiler Ende Jahr.
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Seit März 2018 läuft die Kooperation mit dem Psychia-
trie-Museum, das drei eigene Ausstellungen im kultur-
punkt präsentierte.  

Ausstellung «7 Femmes de l'Art Brut»: u.a. mit Werken 
von Rosemarie Hübner und Véronique Bovet. 

Psychiatrie-Museum Bern inside / outside
kommt im Progr an  -  kulturpunkt�ch
Erdgeschoss-Westflügel des PROGR Bern (Raum 009)
Ausstellung vom 29. März bis 28. April 2018
Vernissage Donnerstag 29. März 2018, 17.00 Uhr

kulturpunkt ch
Der besondere Kultur- und Begegnungsort im PROGR Bern
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Psychiatrie-Museum Bern inside / outside
im Progr  -  kulturpunkt�ch
Erdgeschoss-Westflügel des PROGR Bern (Raum 009)
Ausstellung vom 20. Juli bis 8. September 2018
Vernissage Freitag 20. Juli 2018, 18.00 Uhr
“Rotkäppchen und das Seelenkrokodil”
Louisa Johanna Morgentau
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Gut besucht war im Juni die zweite «Offene Werk-
statt» des Projekts Kreativ_Asyl im kulturpunkt.


